
Bildungsbereich - Sprache und Kommunikation 

 

Die Sprachentwicklung ist ein komplexer und individueller Prozess und  

verläuft somit bei jedem Kind anders. Sogar die Entwicklung der  

eigenen Identität und Persönlichkeit hängt eng mit dem Erlernen von  

Sprache zusammen. Auch für die emotionale und kognitive Entwicklung 

 ist Sprache und Kommunikationsfähigkeit eine grundlegende  

Voraussetzung. 

 

 

Das erste Ziel von Sprachförderung  

ist jedoch vor  

allem die Freude am Sprechen zu  

wecken, sowie an gegenseitiger 

Kommunikation. 

Die Kinder sollen Freude an Gesprächen haben und daran, ihre  

Erlebnisse oder auch z.B. Gefühle anderen mitzuteilen. 

 

Aber keine Sorge, Sprachförderung kann ganz einfach im Alltag integriert werden! Ohne viele 

Materialien und viel Aufwand. 

 

Hier sind unsere Tipps für die „Sprachförderung at home“: 

 

- Sprachliche Begleitung: Es gibt so viel im Alltag zu sehen! Autos, auf  

einer gemeinsamen Autofahrt, Tiere, Blumen, Bäume, Menschen.  

Begleiten Sie den Alltag sprachlich, beschreiben und benennen Sie  

Dinge korrekt (nicht „Wauwau“, sondern „Hund“). Ihr Kind kann schon allein dadurch seinen 

Wortschatz erweitern! 

 

- Korrektives Feedback: Niemand wird gerne zurechtgewiesen, oder?  

Die Hemmschwelle in Unterhaltungen sinkt bei Ihrem Kind, wenn  

Fehler im Satzbau oder bei falscher Aussprache nicht verurteilt werden. Deshalb empfehlen wir, den 

Satz einfach einmal korrekt zu  

wiederholen. 

Z.B.: „Wir waren mit dem Auto gefahrt!“ 

„Genau, wir sind mit dem Auto gefahren.“ 

 

- Materialien für eine alltagsintegrierte Sprachförderung: 

Bücher, Musik, Bausteine, Spiele wie z.B. Memory, Puzzles, …. 

Egal für was sich Ihr Kind interessiert – nehmen Sie sich im Alltag die  

Zeit und begleiten Sie das Spiel sprachlich. Hierbei können Sie Ihr Kind  

durch Fragen immer wieder in ein Gespräch verwickeln. Achten Sie hier darauf, offene Fragen zu 

stellen, also Fragen die nicht nur mit „Ja.“,  

oder „Nein“ beantwortet werden können. So regen Sie Ihr Kind weiter  

zum Sprechen an. 

 

Sie sehen – Sprachförderung kann ganz einfach im Alltag mit wenigen Materialien integriert werden! 

😊 


